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2) Aus 184 Morgen I Wirtel Is Ruchen und IZ Schuhen an Ackerland, z) s 7 Mor
gen 3 Wittel 2i Ruthen i Schuh Wiesen. 4) is Morgen 3 Wirtel 5 Ruthen 9 Schuh
an Gärten und Hosräith. 5) 2 Morgen 32 Ruthen 6 Schuy an Teichen. 6) 31 Mor

gen 2 Wittel 7 Ruthen 4 Schuh an Wüstungen. 7) 327 Morgen 2 Wiertel 22 Ruthen
9 Schuh an Waldungen, Wozu ferner gehöret die Jurisdiction über die daselbst wohnende
Bauern; Ferner von Denen Consistorial uñó imprægnations-gâüen die zu erlegende Strafe,
wie auch die Jagd um Winnerod und Koppel-Jagd in einem gewissen District des Amtes
Grünberg nebst denen Zinsen, welche in zu liefernden Waitzen und Hafer auch Hühner
und Hahnen bestehen, sodann Hand-Diensten, so ein jeder Hmtersast an das Hochade,
liche Hauß zu leisten hat, zu verkauffen, und können die deßfaisige Liebhabere sich wegen
der Bedingungen und sonstigen Nachrichten, das obersagte Guth betrch.nd, bey dem

Fürstl. Heßis.DarmstättischenRegierunge-^ävocacound^rocucacoreHltt RayszuGüssen,
 oder dem Hochadelichen Jager Hrn. Beck zu Winnerod melden und dey denenfàn das
weitere vernehmen. Winnerod den 28ten Jul. 1763.

9) Es wollen die Wittib Schnedelin und deren Geschwister, ihre beyde Häuser, deren ei
nes in der Krautgasse, zwischen derSchopmanmschen und dem Schneide Happel, das
andere in der Altenneustadt, in der Schenckelstrajje, zwischen dem Becker Hartmann und
dem Gärtner Kumpe gelegen, gegen ein annehmliches Gebott an den Meistbietenden ge
gen baare Bezahlung verkauffen. Wer darauf zu biethen Lust hat, wolle sich bey dem
Wcrleger dieserZeitung melden und sein Gebott thun.

10) Es wollen des Beckermeister Ledderhose nachgêl. Erben, ihr auf dem Pferdemarckt, zwi
schen dem Schneidermeister Schweitzer und dem Stadt-Schmidt Meister Heine, gelege,
neö Wohnhauß an die Meistbietende verkauffen und sind bereits - 300 Rthlr darauf ge-
dotten worden.Wer nun einmehrereS zu geben Lust hat, kan sich bey deren Vormund meiden.

 11) Es will des Raths - Werwandten, Hrn. Schönhüttcn hinter!. Frau Wittib, ihre Hauß
in der obersten Marcktgasse, zwischen der Frau Stemm und dem Handschumacher Mollet
gelegen, verkauffen und sind bereits 2302 Rthlr. darauf geborten worden. Wer nun

ein mehreres zugeben Lust hat, wolle sich in bemeldtemHaufe, bey derEigenchümm'n melden.
ji) Es soll des verstorbenen Manufacturier Theodor Lanché und dessen Ehefrauen, modo de

ren Erben auf hiesiger Ober»Neustadt in der Weinberger Straffe, zwischen dem Strumpf-
weber Paul Malaisé und Dem Beckermeister Billstein gelegene Behausung und Zubehör,
wie auch deren Gatten vor dem Neuen-Thor neben der Esplanade über gelegen, von O-

brigkeit und AmtS-wegen, gegen baare Bezahlung in alter Nieder - Heßischer Wehrung
verkauft werden. Wer nun darauf bieten will, kan sich vor hiesiger Fürirl Frantzöstschen
Canhley Dienstags den 2stenOctodr schierskünftig Morgens 12 Uhr, als welcher ein vor

allemahl pro Termino bestimt, angeben, sein Gebott thun, worauf so dann der Memst-
 dictende deS Zuschlags zu gewärtigen hat. Sig Cassel den 2ten August 1763.

Hochfürstl. HeßischeFrantzösische Cantzley daselbst.
13) Auf erhaltenes vecremmalienandi, will der Tuchmacher-Meister Gröning, als Wor-

mund, des Fenstermacher Starcks Kinder, Behausung, in der. Kruggasse, zwischen
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